
KKS - Kathodischer Korrosionsschutz

Der Kathodische Korrosionsschutz ist ein elek-

trochemisches Schutzverfahren, bei dem ein 

elektrischer Gleichstrom (meist durch Schutz-

anlagen) in das Schutzobjekt (Rohrleitungen) 

geleitet wird. Der in das Schutzobjekt eintre-

tende Gleichstrom bewirkt eine kathodische 

Polarisai on, wodurch sich das Metall-Medi-

um-Poteni al verringert, so dass sich gleichzei-

i g die Korrosionsgeschwindigkeit der Rohrlei-

tung verlangsamt.

KKS-Verwaltung

Für jedes KKS-Schutzgebiet wird das zugehöri-

ge Netz ermit elt und eine Aufl istung von Nenn-

weite, Baujahr, Außendurchmesser und Länge 

der zu messenden Leitungen dargestellt. Aus 

diesen Angaben sowie einer Einschätzung der 

Schutzstromdichte kann dann der theorei sche 

Schutzstrombedarf und ggf. die Leistung einer 

KKS-Schutzanlage errechnet werden. Über die 

gemessenen Werte an der KKS-Anlage wird die 

tatsächliche Schutzstromdichte ermit elt.

Leitungsüberprüfung

Zur Ermit lung der Umhüllungsfehlstellen wird 

eine Intensivmessung durch gleichzeii ge Mes-

sung von Rohr-Bodenpoteni alen und horizon-

talen Poteni algradienten durchgeführt.  Al-

ternai v kann auch eine IFO-Messung, bei der 

eine Poteni algradiente ausgewertet wird, in 

Aut rag gegeben werden. Beide Messungsar-

ten können direkt als Messaufgabe für Lovion 

TASK angelegt werden.

Langzeitmessung

Um die Wirksamkeit des KKS an den Messstel- 

len  beurteilen zu können, ist die Erfassung ei-

ner Vielzahl von Messwerten notwendig. Zur 

Vereinfachung werden Messwerte teilweise 

automai sch erfasst und einmal pro Tag an den 

Server übertragen. Die aus den Messwerten 

resuli erenden Messreihen werden visuali-

siert, so dass Abweichungen sofort auff allen 

und auf Veränderungen reagiert werden kann. 

D
ie SWK NETZE GmbH (SWK) aus Krefeld 

baut den Kathodischen Korrosions-

schutz (KKS) zum Erhalt des Gasnetzes 

weiter aus und dokumeni ert die zugehörigen 

KKS-Gebiete sowie die Langezeitmessungen 

und die Ermit lung der Umhüllungsfehlstellen 

mit dem Lovion KKS MONITOR. Damit ist zu-

künt ig eine zustandsorieni erte 

Instandhaltung mit einer enor-

men Einsparung von Instandhal-

tungskosten möglich. Bild: Einsatzbereiche des Lovion KKS MONITORS bei der SWK in Krefeld
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Bild: Durchführung einer KKS-Intensivmes-

 sung zur Ermit lung der Umhüllungs-

 fehlstellen bei der SWK in Krefeld Bild: Messdiagramm mit zugehörigen Umhüllungsfehlstellen

Bild: Hauptmenü des Lovion KKS MONITORS
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